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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 613/169/2018 
 

Maßnahme zum Fahrplanwechsel 2017/2018: neue Haltestelle "Markuskirche" in 
Kurt-Schumacher-Straße 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

20.02.2018 Ö Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

20.02.2018 Ö Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 24, 66, EB77, ESTW-Stadtverkehr 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Mit dem Fahrplanwechsel 2017/2018 ist das ÖPNV-Angebot in Erlangen verbessert worden. So 
wurde u.a. die Linie 280 von der Sebaldussiedlung bis zum Busbahnhof Buckenhof/Spardorf ver-
längert (s. Anlage 1). Mit UVPA-Beschluss 613/133/2017 vom  27.06.2017 wurde die Verwaltung 
und ESTW beauftragt, die entsprechenden Planungen zu konkretisieren und die notwendigen inf-
rastrukturellen Maßnahmen durchzuführen.  
 
Die verlängerte Buslinie 280 kann an der Haltestelle „Markuskirche“ in stadtauswärtiger Richtung 
einen vorhandenen Bussteig in der Drausnickstraße Ost nutzen. In stadteinwärtiger Richtung (von 
Drausnickstraße Ost nach Kurt-Schumacher-Straße) kann die Linie keinen vorhandenen Bussteig 
nutzen und es musste eine neue Haltemöglichkeit geschaffen werden.  
 
Als Notlösung hält der Bus seit dem Fahrplanwechsel in der Kurt-Schumacher-Straße und lässt die 
Fahrgäste vom Geh- und Zweirichtungs-Radweg ein-/aussteigen. Dieser Weg ist aber schmal. 
Dies kann zu Konflikten zwischen wartenden/ ein-/aussteigenden Fahrgästen und Radfahrern füh-
ren. Für die Fahrgäste ist kein Wartebereich vorhanden. 
 
Nach Prüfung der örtlichen Gegebenheiten (Baum- und Hausbestand) sowie der verkehrlichen 
Abwickelbarkeit soll die neue Haltemöglichkeit an der vorhandenen Stelle in der Kurt-Schumacher-
Straße direkt südlich der Einmündung Artilleriestraße verbleiben und erweitert werden (s. Anlage 
2). 
Da der Bus aus Platzgründen hier auf der Fahrbahn halten muss, kann durch den größeren Ab-
stand der neuen Haltemöglichkeit von der Kreuzung Drausnickstr./ Kurt-Schumacher-Str./ Sieglitz-
hofer Str. vermieden werden, dass ein möglicher Rückstau hinter dem haltenden Bus bis in den 
Kreuzungsbereich hineinreicht und dort für Behinderungen sorgt. 
Außerdem bietet die Lage der neuen Haltemöglichkeit den herausragenden Vorzug, dass hier an 
die Straße ein städtisches Grundstück (die Wirtschaftsschule) angrenzt. Deshalb kann der schma-
le Geh- und Zweirichtungs-Radweg hier in begrenztem Maße verbreitert werden, um den ein-/ 
aussteigenden und wartenden Fahrgästen Platz zu bieten und Konflikte mit dem Radverkehr zu 
reduzieren. Die Verbreiterung geht zu Lasten des vorhandenen Grünstreifens (Büsche, keine 
Bäume). Anstelle dessen wird ein neuer Zaun errichtet, der Kletterpflanzen als Rankhilfe dient und 
somit einen Sichtschutz bilden soll. 
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Die vorgenannte Maßnahme ist eine bestandsnahe Lösung, die kurzfristig mit überschaubarem 
Aufwand umgesetzt werden kann.  (Die Linie 280 verkehrt bereits seit Dezember 2017 hier.) Bei 
dieser Maßnahme werden daher nicht die Anforderungen an die Barrierefreiheit umgesetzt. Für die 
Umsetzung der Barrierefreiheit wäre ein umfangreicher und aufwändiger Ausbau der Haltestelle 
mit Geh- und Radweg unter Inanspruchnahme von weiteren Flächen der Wirtschaftsschule not-
wendig. Dies ist erst mittel- bis langfristig denkbar, z.B. bei Verlagerung der Wirtschaftsschule an 
einen anderen Standort.  
 
Diese Maßnahme wird von Amt 61 über IVP-Nr. 547.870 „Investitionszuschuss/ Förderung ÖPNV“ 
finanziert. Bei Amt 66 sind hierfür keine HH-Mittel vorhanden.   
 
Anlagen: 
Anlage 1: Übersicht der geplanten Änderungen durch die ESTW zum Fahrplanwechsel 2017/18 
Anlage 2: neue Haltestelle Markuskirche in Kurt-Schumacher-Str. - Lageplan  
 
 

III. Behandlung im Gremium 
Beratung im Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
20.02.2018 
 
Protokollvermerk: 
Herr Stadtrat Höppel bittet, diese Mitteilung zur Kenntnis zum Tagesordnungspunkt zu erheben.  
Hierüber besteht Einvernehmen.  
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 
 
Dr. Janik Klee 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
Beratung im Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 20.02.2018 
 
Protokollvermerk: 
Herr Stadtrat Höppel bittet, diese Mitteilung zur Kenntnis zum Tagesordnungspunkt zu erheben.  
Hierüber besteht Einvernehmen.  
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.   
 
 
Dr. Janik Klee 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
V. Zum Vorgang 
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